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Niederschrift 
 

über die Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses des Amtes Probstei 
(AMTPR/UWA/01/2014) vom 03.02.2014 

 
Anwesend: 

Bürgermeister 
Herr Peter Dieterich  
Herr Heinz Lamp  
Frau Heike Mews  

Vorsitzende/r 
Herr Jörg Fister  

Mitglieder 
Frau Annette Blöcker  
Herr Jens Dittmann-Wunderlich  
Herr Joachim Gafert  
Herr Carsten Leonhardt Vertretung für Herrn Stephan Matthiesen 
Herr Rainer Longk  
Frau Silke Lorenzen  
Herr Christian Lüken  
Herr Wolfgang Mertineit  
Herr Dieter Schimmer  
Frau Brigitte Vöge-Lesky  
Herr Helmut Wichelmann  
Frau Margit Wunderlich  

1. stellv. Amtsvorsteher 
Herr Walter Kreft  

Sachkundige/r 
Herr Reinhard Knof Bürgerinitiative gegen CO2-Endlager e.V. 
Frau Dr. Regine Niedermeier-Lange Geologin 
Frau Petra Schaar Regionalgruppe Frackingfreier Kreis Plön 
Herr Frank Tietgen Bürgerinitiative gegen CO2-Einlagerung und 

Fracking 

Gäste 
Herr Sven-Christian Belling  
Frau Luise Frahm  
Herr Thomas Harder  
Herr Moritz Keppel  
Frau Anke Kluth  
Herr Wilhelm Kuhn  
Herr Klaus Löptin  
Herr Gerd Mordhorst  
Herr Ferdinand Mülder von Guerard  
Herr Otto Ruser  
Herr Karl-Heinz Schadt  
Herr Joachim Stender  
Herr Rainer Untiedt  
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Protokollführer/in 
Herr Stefan Gerlach  
 
 
Abwesend: 

Mitglieder 
Herr Stephan Matthiesen  
 
 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende 21:40 Uhr 
Ort, Raum: 24217 Barsbek, Mühlenkamp 66, Dorfgemeinschaftshaus 
 
 
Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 

 1.   Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähig-
keit 

 

   
 2.   Niederschrift der Sitzung des Umwelt- u. Planungsaus-

schusses vom 17.09.2013 
 

   
 3.   Fracking; Referenten: Frau Dr. Regine Niedermeier-Lange 

und Frau Petra Schaar 
 

   
 4.   Verschiedenes  
   
 
 

- öffentliche Sitzung - 

TO-Punkt  1: Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19:30 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Er stellt 
fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähigkeit gegeben 
ist. 
 
Änderungs- oder Ergänzungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor, diese lautet damit 
wie vorstehend. 
 
Bürgermeister Gafert begrüßt die Anwesenden ebenfalls im Namen der Gemeinde Barsbek, 
die Gastgeberin für die Sitzung ist. 
 
 
 
TO-Punkt  2: Niederschrift der Sitzung des Umwelt- u. Planungsausschusses 

vom 17.09.2013 
 
Gegen die Niederschrift der Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses vom 
17.09.2013 werden keine Einwände erhoben.  
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TO-Punkt  3: Fracking; Referenten: Frau Dr. Regine Niedermeier-Lange und Frau 
Petra Schaar 

 
Der Vorsitzende erläutert, dass Grund für die Beschäftigung mit dem Thema Fracking die 
Tatsache ist, dass ein kanadisches Unternehmen der Petrochemie in der Gemeinde Prasdorf 
eine bergrechtliche Erlaubnis (Aufsuchungserlaubnis) erhalten hat, um Erkundungsarbeiten 
durchzuführen, die in der Gewinnung von Öl bzw. Gas durch Fracking münden könnten. 
 
Im Anschluss daran erläutert die Geologin die geologische Situation in Schleswig Holstein, 
die zu der Bildung von Lagerstätten für Öl und Gas geführt hat, welche nun unter Zuhilfen-
ahme der Technologie Fracking ausgebeutet werden sollen. 
 
Sodann erläutert Frau Schaar anhand einer Präsentation, die dieser Niederschrift als Anlage 
beigefügt ist, die Risiken für die Umwelt, die bergrechtlichen Grundlagen, die unzureichen-
den bergrechtlichen Beteiligungsrechte für Grundstückseigentümer und Gemeinden sowie 
die Möglichkeit, mit Hilfe der Bürgerinitiative Widerstand gegen den Einsatz von Fracking zu 
leisten. 
 
Weiterhin führen die Mitglieder der Bürgerinitiative aus, dass zurzeit eine rechtliche Überprü-
fung mit dem Ziel stattfindet, die bergrechtlichen Erlaubnisse für das Feld in der Gemeinde 
Prasdorf entweder für nichtig oder aber zumindest für rechtswidrig erklären zu lassen. Sie 
fordern alle Gemeinden des Amtes Probstei sowie das Amt Probstei selbst dazu auf, gegen 
das Fracking vorzugehen. Um den Widerstand gegen diese Technologie zu bündeln, bietet 
die Bürgerinitiative allen Gemeinden, dem Amt Probstei und insbesondere der ortsansässi-
gen Bevölkerung ihre Hilfe an. 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass dieser Widerstand durch eine Resolution verdeutlicht werden 
soll, die nach Möglichkeit von allen Gemeinden des Amtes Probstei und dem Amt Probstei 
selbst verabschiedet werden sollte, um sie den Entscheidungsträger in Bund und Land vor-
zulegen. 
 
Im Anschluss ergeht folgender 
 
 
Beschluss: 
 

„Resolution 
 

Gegen Fracking – für Natur und Umwelt in Schleswig-Holstein 
 
 
Wir verfolgen mit großer Sorge die Diskussionen zum Thema Fracking und die Bestrebun-
gen großer Energieversorger, Aufsuchungserlaubnisse in Schleswig-Holstein zu erreichen. 
 
Wir befürchten gravierende Umweltauswirkungen, wenn mit „Hydraulic Fracturing“, genannt 
Fracking, eine bergbautechnische Methode bei uns Einzug erfährt, bei der in Tiefenbohrun-
gen ein „Fracfluit“, das sind verschiedene umweltschädigende Chemikalien, mit einem Druck 
von über 1.500 bar eingepresst werden, um in sogenannten unkonventionellen Lagerstätten 
Erdöl oder Erdgas zu fördern. Studien kommen zu dem Schluss, dass bei diesem Verfahren 
Umweltrisiken nicht ausgeschlossen werden können. Diese resultieren vornehmlich aus dem 
Gefährdungspotential der eingesetzten Frackfluide und den darin enthaltenen Chemikalien. 
Diese Substanzen können über geologische Wirkungspfade in Schichten mit genutzten 
Grundwasserleitern gelangen und so unser Trinkwasser belasten. Risiken bestehen aber 
auch bei der Entsorgung des Flowbacks oder hinsichtlich der Dichtigkeit von Bohrlöchern 
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und Förderanlagen. Gelangen Reststoffe an die Erdoberfläche, ist eine Gefährdung von 
Mensch, Natur und Umwelt nicht ausgeschlossen. 
 
Die hohe Bevölkerungsdichte in der Probstei, aber auch ganz besonders die touristische 
Bedeutung, erhöht zudem das Gefährdungspotential durch Fracking bei uns und lässt einen 
Vergleich mit den „Erfolgen“ in den USA nicht zu. Die dortigen Verhältnisse sind auf 
Deutschland nicht übertragbar! Zudem gibt es auch in den USA erhebliche Umweltprobleme. 
So warnen verschiedene Studien, u.a. das Hamburgische Weltwirtschaftsinstitut (HWWI) vor 
einem vorschnellen Einstieg Deutschlands in die Gasförderung durch Fracking. 
 
Der Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU) kommt in seiner Stellungnahme zum Fra-
cking zur Schiefergasgewinnung (Rn 93, S. 44) zu dem Schluss, dass diese weder die Gas-
preise senkt noch die Versorgungssicherheit erhöht und deshalb aus energiepolitischen 
Gründen nicht förderungswürdig ist.  
 
Die Gemeinden des Amtes Probstei lehnen daher jegliche Maßnahmen zur Förderung 
von Öl und Gas mittels Fracking ab.“ 
 
 
 

Stimmberechtigte:  13 

Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
TO-Punkt  4: Verschiedenes 
 
Der Vorschlag von Walter Kreft, eine Planstelle beim Amt Probstei einzurichten, um einen 
kommunalen Energieberater beschäftigen zu können, wird auf Vorschlag des Vorsitzenden 
in einer der nächsten Sitzungen beraten werden. Diesem Vorschlag schließen sich alle Mit-
glieder einmütig an. Die Beschlussvorlage ist dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
 
 
 

  gesehen: 
   
   
   

Jörg Fister Stefan Gerlach Sönke Körber 
- Ausschussvorsitzender - - Protokollführer - - Amtsdirektor - 
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